
Morse-Code
Schwierigkeit: Ab Stufe 11: Mittelschwer

In ESROM-Land gibt es nur fünf Buchstaben: E, S, R, O und M.
Die Buchstaben kommen in der ESROM-Sprache unterschiedlich häufig vor (in Prozent):

E :  14 %

S :  18 %

R :  25 %

O :  18 %

M :  25 %

Ein Verein von Telegraphie-Freunden möchte Nachrichten in der ESROM-Sprache mit 
einem Morse-Code übermitteln, der mit möglichst wenigen Signalen auskommt und 
natürlich alle Wörter eindeutig kodiert.

Bei welchem Morse-Code für die ESROM-Buchstaben benötigt man im Schnitt die 
wenigsten Signale ("*" und "-") zur Nachrichtenübermittlung? 

A) E = *** S = *- R = - O = -* M = *

B) E = - S = * R = *** O = -* M = ---

C) E = ** S = *- R = * O = -* M = -

D) E = *- S = * R = - O = -* M = * 

Richtige Antwort: C)

Häufige Zeichen werden mit möglichst wenig "-"-Signalen und "*"-Signalen codiert. Eine Vergleichszahl 
bekommt man als Summe der Produkte der Wahrscheinlichkeiten mit den Signalanzahlen pro Buchstabe:
A) 14*3 + 18*2 + 25*1 + 18*2+ 25*1 = 164
B) 14*1 + 18*1 + 25*3 + 18*2+ 25*3 = 218
C) 14*2 + 18*2 + 25*1 + 18*2+ 25*1 = 150 -> am kleinsten!
D) Das ist kein eindeutiger Code, weil die Buchstaben "S" und "M" beide mit "*" belegt sind.
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